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NETZE FLECHTEN.
Buben und Mädchen können das Flechten von Netzen
ab und zu gebrauchen, sei es für eine Hängematte oder
für ein Marktnetz. Die Grösse der einzelnen Quadrate,
also die Maschenweite, hängt von der Breite der Holzleiste

ab, die wir zum Flechten benötigen. An Hand
der Bilder ist die Arbeit leicht auszuführen.
1. Aus Schnur bilden wir einen Ring und hängen ihn an
einem festen Haken auf. Mit einem einfachen Knoten
wird das Ende unserer Schnur in diesem Ring
festgebunden. Die Holzleiste halten wir in der linken Hand
und führen die Schnur, wie es Bild 1 zeigt.
2. Nun knüpfen wir, was auf dem Bild 2 zu sehen ist.
Mit dem Daumen der linken Hand wird die Schnur an
der obern Kante der Leiste festgeklemmt, die Leiste
nach unten gezogen, so dass die Schnur gespannt ist.
Mit der rechten Hand wird eine grosse Schnurschlinge
frei über die linke Hand gelegt, das Ende der Schnur
um die beiden letzten senkrechten Verbindungsschnüre
geführt, durch die Schlinge gezogen und fest angespannt,
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so dass der Knoten geschlossen wird. Dieser erste Knoten
befindet sich am obern Rand der Leiste. Jetzt legt man
wiederum, wie Bilder 1 und 2 zeigen, die Schnur über
die Leiste, zieht sie hinten durch nach oben durch den

Schnurring, wieder nach unten, und schlingt wiederum
den gleichen Knoten wie vorhin um die beiden
hintersten, straffen Schnurstücke. So fährt man weiter von
links nach rechts, bis man die gewünschte Netzbreite
hat. Jetzt wird die Holzleiste herausgezogen; das freie
Ende der Schnur hängt nun rechts draussen.
3. Wir drehen das ganze Netz, so dass das freie Ende
wie am Anfang links draussen ist. Dann legen wir die
Schnur wieder vorn durch um die Leiste (siehe Bild 3)
und ziehen sie hinten hinauf, diesmal nicht wie vorhin
durch den Hilfsring, sondern hinten durch über das

Schnurstück, das zwischen dem ersten und zweiten
Knoten links liegt, wieder nach unten über die Leiste.

4. Wir klemmen die Schnur wieder an der obern
Kante der Leiste fest. Wenn wir alles schön angespannt
haben (Bild 4), folgt neuerdings der Knoten um die zwei
letzten Schnurstücke.
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